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Am 10.07.2025 wurde ein Workshop zu Nutzungsperspektiven der Marienkirche in
Wiedenbrück durchgeführt. Zum Workshop wurde öffentlich eingeladen, mehr als 100
Interessierte waren der Einladung gefolgt und nahmen am Workshop teil.

Herr Krahn, erster Beigeordneter der Stadt Rheda-Wiedenbrück eröffnete die Veranstaltung
mit einem Grußwort. Die Stadt Rheda-Wiedenbrück ist Auftraggeber der Machbarkeitsstudie.

Anschließend richtete Pfarrdechant Edeler der Kirchengemeinde St. Aegidius das Wort an die
Zuhörer. Die Marienkirche ist derzeit im Eigentum der Kirchengemeinde St. Aegidius. In einem
Immobilienprozess wurden alle Immobilien der Gemeinde überprüft und im Ergebnis besteht
nun Klarheit darüber, dass die Marienkirche nicht weiter kirchlich genutzt werden soll.
Stattdessen wurde eine große Offenheit deutlich, eine andere, weltliche Nutzung für die
Marienkirche zu finden.

Danach folgten mehrere Fachbeiträge. Herr Brewitt vom Büro Brewitt Architektur gab einen
Überblick über die bauliche Ausgangssituation in der Marienkirche. Frau Kurte von der
Unteren Denkmalbehörde der Stadt Rheda-Wiedenbrück ergänzte und beschrieb wesentliche
Aspekte, auch der Innenausstattung der Marienkirche, die unter Denkmalschutz stehen. Im
Anschluss gab es Gelegenheit für alle Anwesenden, das Kirchengebäude samt seiner
Nebenräume anzuschauen.

Frau Uhlig vom Büro complan Kommunalberatung gab einen Überblick über den Prozess der
Machbarkeitsstudie, erste Erkenntnisse und Einschätzungen. Anschließend wurden drei
thematische Plauderecken eröffnet, an denen Interessierte Vorschläge studieren und eigene
Ideen auf Steckbriefen festhalten konnten. Die Themenangebote waren: „Kinder und
Jugendliche“, „Handel und Gewerbe“ sowie „Gemeinschaft“. Zusätzlich gab es einen Ideen-
Pool, wo freie Vorschläge und Anregungen aufgenommen wurden. Nach einer Arbeitsphase in
diesen Schwerpunkten wurden zentrale Erkenntnisse aus den verschiedenen
Themenschwerpunkten vorgestellt und ein Ausblick auf das weitere Vorgehen gegeben.

Diese Dokumentation bildet die Ideen, Anregungen und Vorschläge der teilnehmenden
Bürgerinnen und Bürger ab.

Die Vielzahl an Steckbriefen und Ideen wurde im Original dokumentiert. Anschließend wurden
ähnliche Entwürfe zu einem gemeinsamen Steckbrief zusammengefasst.

Die Dokumentation stellt eine Zusammenfassung der Ideenfindung im Rahmen des Workshops
und somit eine Momentaufnahme dar. Eine Vertiefung und Prüfung der Ideen auf
Machbarkeit, auch Gespräche mit benannten Akteuren, werden erst in der Folge
durchgeführt.
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Denkmalschutz
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(Foto © cK)

Die Marienkirche ist eine spätgotische dreischiffige Hallenkirche von 1470. 
Neben der Gebäudehülle stehen auch Ausstattungsgegenstände unter 
Denkmalschutz,  unter anderem:

• der Hochaltar
• zwei Seitenaltäre
• vier Beichtstühle
• das Gestühl
• 14 Kreuzweggemälde
• Skulpturen von Heiligen
• die Sakristeischränke
• zwei Brüstungsfelder der ehem. Kommunionbänke.

Weitere denkmalgeschützte Ausstattungsgegenstände werden fortan in der 
St. Aegidius Kirche aufbewahrt.
Eine Besonderheit dieses Umnutzungsprozesses ist, dass die Marienkirche die 
erste mittelalterliche Kirche im Erzbistum Paderborn, die profaniert und 
umgenutzt wird. 

(aus dem Vortrag der Unteren Denkmalbehörde
der Stadt Rheda-Wiedenbrück)



Impressionen
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Kinder und Jugendliche
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• Kinder und Jugendliche, 
ggf. deren Eltern

• aus Stadt und Region
• ISEK-Prozess 

identifiziert einen 
Bedarf an Aufenthalt 
mitten in der Stadt für 
Kinder und Jugendliche

• Offenes /nicht-
kirchliches Angebot

• Hauptraum zum 
Klettern

• Büro in Sakristei
• Café in Sakristei
• WCs vorhanden (ggf. zu 

wenig?)
• Büro / Umkleiden?

• Wahrscheinlich wenig 
Anforderungen an die 
Haustechnik?

• Unterteilung in 
verschiedene Bereiche 
für verschiedene 
Altersgruppen?

• Anbieter, die 
Kletterparks betreuen

• z.B. aus Rietberg o. 
Kassel

• Deutscher Alpenverein
• Sportvereine

• Eintrittspreise (aber 
nicht zu hoch)

• Ferienspiele
• Gruppenangebote für 

Kita und Schulen
• Firmenevents
• Tourismus
• Unterstützung durch 

lokale Unternehmen

• Klettern weniger an bestehenden Wänden, eher an Einbauten, Boulderwand, Gerüsten, 
analog Kletterwald o. Hochseilgarten – Ergänzung durch Trampolin

• Vorteil: Übernachtungsmöglichkeiten im Jugendgästehaus im Kloster 

• Licht?
• Wärme im Winter?
• Verbesserung Akustik

KLETTERKIRCHE             
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• Junge Menschen

• Hauptraum zum Tanzen
• DJ im Altarbereich
• Denkmalgeschützte 

Seiten für Personal –
Bar/Garderobe

• Shuttle/Busanbindung

• Jugendhäuser?
• Eintrittspreise 
• Spenden

• Kinderdisko, Jugenddisko
• After-School-/ After-Work-Club U25/U30
• Bis max. 22 Uhr

• Geräuschentwicklung
• Akustik

NEU: JUGEND- KINDERDISKO 
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Kinder und Jugendliche – Sammlung 
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Handel und Gewerbe
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NEU: MARKTHALLE+

• Stadtbevölkerung
• 35-75 Jahre
• Junge Familien 
• Ggf. regionales 

Einzugsgebiet

• Gesamter Kirchenraum
• Kleine, mobile, 

individuell gestaltete 
Stände 

• Gastro-Bereich
• Material-, Produktlager
• ggf. Kühlraum, Küche
• Marienplatz

• Energieversorgung, 
Belichtung, Lüftung, 
Heizung (16-20 Grad)

• Lösungen für 
Denkmalschutz

• Konsortium aus 
mehreren Trägern 

• Genossenschaftliches 
Modell

• For-Profit-Rechtsform
• Vermietung von Flächen 

für Stände und Gastro
• Mieteinnahmen aus 

kleineren Events

• Kleine Stände lokaler Produzenten (Lebensmittel, Kunsthandwerk, …) – gemeinsames 
Personal und Kasse

• Tagesgastronomie
• Ergänzungen: öfftl. Klavier, Buchausleihe, Spielangebote, DIY-Workshops , kleinere Events, 

Andacht und Kultur 

• Geräuschentwicklung/ 
Akustik

• Kaufkraft vorhanden?
• Produzenten 

vorhanden?
• Management der 

gesamten Markthalle 
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NEU: COWORKING

• Einschätzung: Bedarf 
vorhanden

• Box-in-Box
• Gemeinsame 

Infrastruktur
• Kleine Räume

• Technik
• Hausverwaltung

• Mix-Modell
• Privater Träger, z.B. 

STEPS in Gronau

• Gemeinsam Mieten 
(Quadratmeterpreis)

• Mieteinnahmen bspw. 
Abibälle, 
Unternehmensevents 
etc.)

• Firmen mieten einzelne 
AP für Arbeitnehmer 
aus dem Ort 

• Büros zum Einmieten, „Home-Office“-Arbeitsräume

• Käufer und Vermieter 
finden

• Arbeitsstätten-Richtlinie
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BUCHHANDLUNG

• Breite Zielgruppe – viele 
Altersklassen

• Verkaufsraum
• Lager
• Café
• Küche
• WC

• ?
• Wirtschaftliche Nutzung 

durch Einnahmen von 
Buchhandlung und Café  

• Buchhandlung, Lesecafé

• Nachfrage
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Diskussion 
• Flexible Nutzung wichtig
• Frequenz schaffen
• Umbau kostet. Kosten sind limitierender Faktor
• Einzig relevante Nutzung ist gewerblich
• Sowohl als auch: Trägerverein organisiert Vermietung an verschiedene Zielgruppen, 

auch gewerblich

Ideen
• Stadt könnte Vorkaufsrecht ausüben > Kühlraum und mobile Nutzung im Krisenfall
• Ein Teil muss Geld verdienen > Sakristei und Altarraum für Jugend
• Box in Box > Dienstleister, Büros
• Malschule
• Paulaner-Keller o.Ä. (Gastronomie)
• Lebensmittelproduzenten, Gastro, … Kinderspiel
• Regal-/Standsharing

Handel und Gewerbe - Karten
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Gemeinschaft

Dokumentation des 1. Workshops zur Nachnutzung der Marienkirche Wiedenbrück



• Örtliche Musikgruppen 
zum Proben

• Vereine, die 
Auftrittsorte suchen

• Alle Altersgruppen

• Mobile Aufteilung in 
kleine Parzellen

• Ein größerer 
Konzertraum

• Lärmschutz / Akustik
• Brandschutz

• Vhs
• Trägerverein
• Stiftung
• Genossenschaftliches 

Modell

• Förderung als 
Kulturkirche

• Gebühren 
• Genossenschaftliches 

Modell

• Veranstaltungsraum 
• Musik / Konzerte – Kunst- und Musikzentrum
• Workshops / Kulturelle Bildung
• Proberaum für Chöre
• Lesungen, Kindertheater

• Bauliche Anpassung –
Denkmalschutz

• Finanzierung

PROBEN / MUSIK / THEATER
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• Alle Altersgruppen

• Nicht die gesamte 
Kirche

• Ggf. Außenbereich

• Kleine Räume schaffen

• Stiftung 
• Krankenhäuser
• Medizinzentrum

• Miete 
• Zahlungen der Patienten

• Therapiezentrum
• Mit Tretbecken und Café

• Heizung und Lüftung
• Akustik 
• Räume trennen
• Gerine Einnahme

THERAPIEZENTRUM  
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• Alle Generationen und 
Nationen 

• Ökumene
• Brautpaare, 

Hinterbliebene, 
gleichgeschlechtliche 
Segnungen und 
Trauungen

• Kirchenbänke raus –
flexible Bestuhlung

• Spenden, Stiftung
• Mietteinnahmen

• Hochzeitskirche, Segnungen, kleine Beerdigungen 
• Besinnung, Ökumene, Lichterkirche - Besinnung für Jugendliche 
• Die Marienkirche als Ikone nutzen / Markenzeichen
• Kolumbarium

NEU: VERANSTALTUNGSORT

• Gebäude als 
„Leuchtturm“
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• Ein Ziel für alle, weil sie 
einlädt

• Generationen- und 
Herkunftsübergreifend

• wenige
• Gute Unterhaltung 

muss gesichert sein

• Stiftung gründen
• Private Gelder 

generieren

• Gebühren für Nutzung
• Spenden 
• Zinsen aus Kapital 

(Stiftung)

• Die Kirche als Raum für Begegnung erhalten

• Finanzierung
• Ideen kommen, wenn 

der Prozess läuft

ORT FÜR BEGEGNUNG
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• Erwachsene
• Kinder / Jugendliche
• Kulturelle Gruppen

• Gebäude als 
„Leuchtturm“ • Orgel und sakrale Kunst 

kann bleiben
• Heizung muss 

ausreichend sein

• Stiftung Wiedenbrücker
Schule 

• Genossenschaftliches 
Modell

• Künstler / Möbelfirmen

• Stiftung Wiedenbrücker
Schule

• Vermietung altes 
Museum

• Genossenschaftsmitglie
der?

• Verlagerung Museum Wiedenbrücker Schule in die Kirche
• Das derzeitige Museum wird z.B. von der Caritas als Tagespflege genutzt
• Oder Erweiterung des Museums Wiedenbrücker Schule für Sonderausstellungen 
• Oder als offenes Depot für Kirchenkunst?

• Größe (zu klein?)

NEU: MUSEUM                       
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Gemeinschaft – Sammlung 



Ideen-Pool
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Impulse
• Beichtstühle als Chill-Zone, Podcasts hören
• Drohnen-Flugraum/Parcours
• Indoor-Soccer oder Basketball
• Kirche weiter als Gotteshaus nutzen – als christliche Kirche für die rumänische 

Gemeinschaft
• Ringtausch Bücherei?
• Kolumbarium
• Erweiterung des Gästehauses vom Kloster
• Coworking Space (mobile Arbeitsplätze)
• Kühlkirche: Nachtlager u. Oase für vulnerable Gruppen in kommenden Hitzewellen. 

Cluster 1: Museum
• Erweiterung des Museums speziell für den sakralen Teil der Ausstellung
• Als Teil des Museums Bereiche für Vereine zur Verfügung stellen, damit diese sich 

präsentieren können, z.B. Heimatverein: Stadtgeschichte
• Schau-Depot (Wiedenbrücker Schule)

Cluster 2: Multifunktionaler Raum
• Multifunktional – Show- und Verkaufsraum eines Multi-Medien-Unternehmens
• Multifunktional – Ausstellung, Galerie, Messe, Events, Kongress, Tagung, Feiern, 

Hochzeiten – Finanzierung: Fonds/Stiftung, Grundstock Kirche weil Eigentum 
verpflichtet

• Flexibel bleiben / offen sein für: Workshops, Ausstellung von Künstlern, Konzerte, evtl. 
Räume tageweise für Hausmessen – Wirtschaftlich als Verein agieren, so dass sich die 
Kirche trägt. Profi muss das Ganze koordinieren. Quasi ein A 2 Forum in klein und fein. 
Die Kirche sollte dabei so weit wie möglich ihr Gesicht behalten. Akustik kann man mit 
„Segeln“ und Teppichen dämmen

• KulturOrt für Alt und Jugend, Mischnutzung Jugendort und Museum WD Schule, 
Musikort, Kindermuseum und Ausstellung im Sommer, kleine Räume, Chor abteilen 
und heizen, Rest kalt

• Bücherei, Theater und Präsentationen, Meetings
• Multifunktional: Raumaufteilung mit Decke, Museum/Ausstellungsbereich - Chorraum 

mit Glaswand abtrennen f. Trauungen – Bistro, Begegnungsbereich

Ideen zur Raumaufteilung
• Chor Glaskubus – warm für Ganzjahres-Nutzung
• Decke einziehen, dann hat man eine zweite Ebene
• Variable Möblierung
• Eventboxen – je nach Bedarf und Veranstaltung verschiebbar

Ideen-Pool  Zusammenfassung
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